
LAATZEN
Kinder für

Grundschulen
anmelden

Jahrgang 2012/2013
ist 2020 schulpflichtig

Laatzen. In der nächsten Woche
beginnt die Zeit der Schulanmel-
dungenfürLaatzensGrundschu-
len. Alle Kinder, die im Zeitraum
vom 2. Oktober 2012 bis 1. Okto-
ber 2013 geboren sind, sind ver-
pflichtet, ab 2020 eine Schule zu
besuchen. Im Zuge der Anmel-
dung wird unter anderem festge-
stellt, ob die Deutschkenntnisse
der Kinder ausreichen, um dem
Unterricht folgen zu können.
Falls nicht, nehmen sie im Jahr
vor der Einschulung an einer
Sprachförderung teil.

Alle Eltern von schulpflichti-
gen Kindern werden schriftlich
benachrichtigt. Für sogenannte
Kann-Kinder, die außerhalb des
vorgesehenen Zeitraums gebo-
ren sind, aber dennoch einge-
schult werden sollen, sind teil-
weise besondere Anmeldetermi-
ne ausgewiesen.

Die Anmeldungen in den
Grundschulen finden an folgen-
den Terminen statt:
■ Grundschule Ingeln-Oesselse:
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3.
April, und für die Kann-Kinder
Dienstag und Mittwoch, 12. und
13. März (nach Terminvereinba-
rung).
■ Grundschule Gleidingen: Mon-
tag bis Freitag, 25. bis 29. März,
15 bis 18 Uhr.
■ Grundschule Rethen: Mittwoch,
27. März 2019, 15.30 bis 18 Uhr.
■ Grundschule Grasdorf: Mitt-
woch, 27. März, 10.30 bis 13 Uhr,
15 bis 18 Uhr.
■ Grundschule Im Langen Feld:
Donnerstag, 14. März, 14 bis 17
Uhr (nach Terminvereinbarung).
■ Grundschule Pestalozzistraße:
Mittwoch, 3. April, 14 bis 17 Uhr.
■ Grundschule Rathausstraße:
Dienstag und Mittwoch, 19. und
20. März, (nach schriftlicher Ein-
ladung mit fester Terminvorga-
be).

Für einige Wohnbereiche in
den Schulbezirken der Grund-
schulen Grasdorf, Rethen und Im
Langen Feld besteht ein Wahl-
recht zwischen jeweils zwei
Grundschulen. Nähere Informa-
tionen dazu gibt es in den Schu-
len selbst sowie auf der Internet-
seite laatzen.de (Ortsrecht/
Schulbezirkssatzung). jd

Flammen
schlagen aus
Lüftungsrohr
Feuerwehr rückt an
Pattenser Straße aus

Rethen/Gleidingen/Laatzen-Mit-
te.Einsatz fürdreiOrtsfeuerweh-
ren,PolizeiundRettungskräfte in
Rethen: Eine Anwohnerin hatte
Rauch und Flammen aus einem
Lüftungsrohr eines Wohnhauses
an der Pattenser Straße gesehen,
teilte Stadtfeuerwehrsprecher
Gerald Senft mit. Und: „Bei Ein-
treffen der Ortsfeuerwehr Ret-
hen am Sonnabend gegen 18 Uhr
standen schon etliche Bewohner
vor dem Zehn-Parteien-Haus.
Von außen war nur starker Rauch
aus dem Schornstein sichtbar,
Flammen waren nicht zu sehen.“

Feuerwehrleute haben Senft
zufolge den Heizungsraum im
Keller gewaltsam geöffnet, doch
auch dort sei nichts auffällig ge-
wesen. Danach kontrollierten
Polizei und Feuerwehr alle Eta-
gen. Da auch dies nichts Beson-
deres ergeben habe, wurde der
Einsatz gegen 18.30 Uhr been-
det. Die Ortsfeuerwehren Ret-
hen, Gleidingen und Laatzen
waren mit insgesamt sieben
Fahrzeugen an der Pattenser
Straße. zi

Hacker, der aus einem sozialde-
mokratisch geprägten Elternhaus
stammt, ist 1953 im Alter von 20 Jah-
ren in die SPD eingetreten. Aufge-
wachsen ist er in Alt-Laatzen, wo er
auch heute noch lebt.

Schon 1961 im Gemeinderat
Bereits 1961 wurde er in den Rat der
damaligen Gemeinde Laatzen ge-
wählt – und löste dort seine Mutter,
Änne Hacker, ab. Diese war die ers-
te Frau im Laatzener Gemeinderat.
„Sie sagte immer: ‚Frauen gehören
nicht an den Herd, sondern ans Red-
nerpult’“, erinnert sich Hacker, der
unter anderem auch im Kreistag
und der Versammlung des Zweck-
verbandes Großraum Hannover ak-
tiv war. Von 1974 bis 1987 hatte er
den Vorsitz der SPD-Fraktion, die in
diesem Zeitraum fast immer die
Mehrheit im Rat besaß.

Hacker war unter anderem Vor-
sitzenderdesFeuerschutzausschus-
ses und initiierte den Neubau der
Feuerwache an der Kronsbergstra-

ße. Außerdem war er im Planungs-,
Stadtentwicklungs-, Liegenschafts-
und Verwaltungsausschuss sowie in
der Kommission zur Verwaltungs-
und Gebietsreform.

„In dieser Zeit hat er maßgeblich
den Weg einer Gemeinde von
knapp 6000 Einwohnern über die
1964 vollzogene Eingemeindung
Grasdorfs, der Verleihung des
Stadtrechtes 1969 und dem Zusam-
menschluss mit Rethen, Gleidingen
und Ingeln-Oesselse gestaltet“,
sagte Zietz. Damit habe Hacker die
Voraussetzungen für die heutige
Stadt Laatzen mit rund 43000 Ein-
wohnern geschaffen. „Die SPD be-
dankt sich bei Rolf Hacker für sei-
nen großartigen Einsatz zum Wohle
unserer Stadt“, sagte Zietz.

„Mit der Auszeichnung hatte ich
nicht gerechnet“, sagte der Alt-
Laatzener erfreut. Obwohl sich der
85-Jährige bereits 1991 aus der
Kommunalpolitik zurückgezogen
hat, verfolgt er noch immer auf-
merksam das politische Geschehen

Hacker erhält Willy-Brandt-Medaille
SPD ehrt langjährigen Laatzener Kommunalpolitiker / Seit 65 Jahren Parteimitglied

Grasdorf. In den Siebzigerjahren hat
er Willy Brandt persönlich in Laat-
zen getroffen und mit ihm gespro-
chen – jetzt ist Rolf Hacker mit der
Willy-Brandt-Medaille ausgezeich-
net worden – der höchsten Ehrung,
die die SPD an ihre Mitglieder ver-
gibt. Harald Zietz, Vorsitzender des
SPD-Ortsvereins, und sein Stellver-
treterMichaelRiedelhabendem85-
Jährigen am Sonnabendvormittag
im Hotel Haase bei einer Feier die
Auszeichnung überreicht. Zusätz-
lich haben sie ihm für seine 65-jähri-
ge Parteimitgliedschaft die Ehren-
nadel angesteckt.

„RolfHackerhat sowohlalsKom-
munalpolitiker als auch in seinem
Beruf als Geschäftsführer der Kreis-
Wohnungs- und Siedlungsgenos-
senschaft, der heutigen KSG Han-
nover, Laatzens Entwicklung seit
dem Beginn der Sechzigerjahre wie
kaum eine andere Persönlichkeit
entscheidend geprägt“, sagte Zietz.

Von Stephanie Zerm

in Laatzen. „Ich lese jeden Morgen
die Zeitung – und manchmal ärgere
ich mich dann auch“, erzählte er.
„Wir haben damals bei unseren Ent-
scheidungen immer die Zustim-
mung der Bürger gehabt.“ Das sei
heute leider nicht mehr so.

Hacker ist der fünfte Laatzener,
der die höchste Auszeichnung der

SPD erhält. Vor ihm wurden bereits
2016 Jürgen Herwig, 2017 Horst-
Dieter Schmidt und Heinz-Georg
(„Schorse“) Ohms sowie im Januar
2019 Bodo Gumboldt damit ausge-
zeichnet. 2018 hat die Medaille
auch die ehemalige Ministerpräsi-
dentin des Landes Schleswig-Hol-
stein, Heide Simonis, erhalten.

Harald Zietz (links) und Michael Riedel (rechts) überreichen Rolf Hacker die
Willy-Brandt-Medaille. FOTO: STEPHANIE ZERM

Kinder stellen ihre Schule vor
Von Roboter bis Bewegungsparcours: AES präsentiert sich an 50 Stationen beim Tag der offenen Tür

Laatzen-Mitte. Von Mitmachaktio-
nen wie Spielen rund ums Geld,
dem Entschlüsseln geheimer Bot-
schaften und dem Ausgraben von
Fossilien bis zu Minutenkonzerten,
einem Bewegungsparcours und
FußballspielenaufeinemMinispiel-
feld: Mehr als 50 Stationen hatten
die Schüler der Laatzener Albert-
Einstein-Schule (AES) am Freitag-
nachmittag gemeinsam mit ihren
Lehrern für den Tag der offenen Tür
aufgebaut. „Wir wollen unser
Schulangebot vorstellen, damit an-
gehende Fünftklässler sehen kön-
nen, was an unserer Schule alles
möglich ist“, sagte Wilhelm Paetz-
mann, Leiter des Fachbereichs Ge-
sellschaftswissenschaften.

Besuchern gefällt das Angebot
Bei den Besuchern kam das um-
fangreiche Angebot gut an. „Wir
sind hier, weil unser Sohn jetzt in der
vierten Klasse ist und bald auf eine
weiterführende Schule wechselt“,
sagte Anja Gramann aus Laatzen.
„Dazuhabenwirunsschonmehrere
Schulen angesehen.“ Das Angebot
an der AES sei sehr interessant und
umfangreich. Eine endgültige Ent-
scheidung sei aber noch nicht gefal-
len.

Auf einer Basarmeile konnten
Besucher unter anderem von Schü-

Von Stephanie Zerm

Die Upgrade AG zeigt, was man alles aus alten Kleidungsstücken und Verpackungen herstellen kann. FOTOS: STEPHANIE ZERM

tonguss. Im künstlerischen Bereich
malten die jungen Besucher unter
anderem mit Kreide auf altem Pack-
papier „wie in der Steinzeit“ Mam-
muts und Säbelzahntiger oder sie
informierten sich in der Druckwerk-
statt über verschiedene Drucktech-
niken.

Im „Sprachendorf“ gab es Infor-
mationen über Spanisch, Englisch,
Französisch und Latein sowie zu
Sprachzertifikaten und zum Schü-
leraustausch. Im sportlichen Be-
reich stellten sich mit den Handbal-
lern Die Recken, den Volleyballern
Die Grizzlys und der Trampolinab-
teilung des VfL Grasdorf unter an-
derem die Kooperationspartner der
AES vor.

ler selbst gebackenes Brot und
selbst gemachten Quark mit Kräu-
tern aus dem Schulgarten probieren
oder sich am Stand der Upcycling-
Arbeitsgemeinschaft darüber infor-
mieren, wie man aus alten Jeans,
Bettlaken oder Plastikverpackun-
gen Taschen und Etuis herstellen
kann. „Die Sachen würden sonst
weggeschmissen, und so können
wir aus ihnen noch tolle Sachen her-
stellen“, erläuterte die elfjährige
Sophie.

Musik-Geisterbahn geöffnet
Auf mehreren Bühnen gab es Pro-
gramm. Es traten unter anderen die
Hip-Hop-AG, die Schulband und
die Bläserklassen auf. In einer „Mu-

sikalischen Geisterbahn“ konnten
Besucher Minutenkonzerte mit
eigenen Kompositionen der Schüler
hören und selber Instrumente aus-
probieren.

Auch junge Forscher kamen auf
ihre Kosten. Mit der „Chemiefee“
konnten sie verschiedene Aben-
teuer erleben, beim Bogenschießen
Physik zum Anfassen kennenlernen
und sich auch über das Bienenpro-
jekt an der Schule informieren. Jun-
ge Mathematik- und Informatik-
Fans erhielten bei der Roboter-AG
oder beim Entschlüsseln geheimer
Botschaften neue Impulse. Im Mo-
torlab zeigten die Schüler verschie-
dene Projekte vom kleinen selbst-
gebauten Sumpfboot bis zum Be-

Ben (von links, 12), Yannik (12), Andreas (12) und Kilian (11) führen ihre selbst gebauten Lego-Roboter vor. Lennart
(kleines BIld, 8) probiert, wie in der Steinzeit zu malen.

Verein bietet
Spaziergänge
in Masch an

Alt-Laatzen. Bewegung an der
frischen Luft ist wohltuend, und
so bietet die Turnabteilung der
SpVg Laatzen im Frühjahr ge-
meinsame und jeweils etwa ein-
stündigeSpaziergängedurchdie
Masch an. Angeleitet wird die
Gruppe von Übungsleiterin Ire-
ne Wirszins, die seit Jahrzehnten
auch im Gesundheitssport des
Vereins aktiv ist. Der erste von
sechs Terminen ist am Freitag,
15. März. Die Teilnehmer treffen
sich um 10 Uhr vor dem Eingang
der WBG Laatzen an der Wiesen-
straße 2.

FürMitglieder istdasAngebot
kostenfrei, Gäste haben die
Möglichkeit, einige Male probe-
weise mitzugehen. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig, Informatio-
nengibtesbeiWirszinsdirektvor
Ort. Weitere Termine sind am
29. März, am 12. April sowie am
3., 17. und 31. Mai. Gegangen
wird in der Regel auch bei Wind
und Wetter. akö

IN KÜRZE

Film über starke
Wissenschaftlerinnen
Laatzen-Mitte. Der Film „Hidden
Figures – Unerkannte Heldinnen“
ist am Mittwoch, 13. März, ab
19 Uhr im Stadthaus am Marktplatz
zu sehen. Er handelt von den afro-
amerikanischen Mathematikerin-
nen Katherine Goble, Dorothy
Vaughan und Mary Jacksen. Sie
waren maßgeblich an Nasa-Pro-
grammen beteiligt, ohne dafür An-
erkennung zu erfahren. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung unter Tele-
fon (0511) 82051902 oder per
E-Mail an giove@laatzen.de ist er-
forderlich. dj

Plätze für Basar rund
ums Kind frei
Ingeln-Oesselse. Einen „Basar
rund ums Kind“ organisiert ein
Team des Kindergartens von
St. Nicolai für Sonntag, 31. März, ab
10 Uhr im Gemeindehaus an der
Dorfbrunnenstraße. Wer gut erhal-
tene Kleidung, Spielzeug, Bücher
undWeiteres fürs Kind verkaufen
will, kann einen der verbliebenen
Tische reservieren. Anmeldungen
sind möglich bei Sabine Naumann
unter Telefon (05102) 913548. Als
Standgebühr sind 4 Euro zu zahlen
und ist ein selbst gebackener Ku-
chen mitzubringen. Der Erlös aus
dem Basar kommt dem Kindergar-
ten St. Nicolai zugute. akö
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